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Klassenfahrt
mit Kanu u. Paddelboot durch’s

Dahmeland u. Spreewald. 
Vollpension, 24-h-Service, 

Betreuer frei, sehr preiswert.

„Kanusport Dahmeland“
15757 Halbe, Lindenstr. 47
Tel./Fax: (03 37 65) 8 05 07 

 

Pröbstinger Allee 14 • 46325 Borken (Münsterland) 
Fax 02861/8000-89 • www.schlossklinik.de • info@schlossklinik.de 

Wir bieten in erstklassigem Ambiente einen erfolgreichen und um-
fassenden psychotherapeutischen Ansatz zur Behandlung psychischer 
Konflikte und Erkrankungen, von der Diagnostik bis zur Therapie! 

Indikationen: Depressionen, Ängste und Panik, Zwänge,  
Essstörungen, Erschöpfungssyndrom („Burn-Out“), Tinnitus 
Kostenübernahme: Private Krankenversicherungen, Beihilfe 

Geben Sie Ihrem Leben eine neue Richtung! 

Infos unter Telefon 02861/8000-0 

Private Akutklinik für 
Psychologische Medizin 

Mit Fachabteilung 
für Essstörungen 

Gute Bildung für alle!? Haben Mädchen und Jungen gleiche Chancen in
Schule und Beruf? Wird im Osten anders gelernt als im Westen? Sind ge-
machte Erfahrungen morgen noch nutzbar? Kann der demographische Wan-
del in der Gesellschaft auch eine Chance sein? Diese und ähnliche Fragen
stellen sich derzeit viele Pädagoginnen und Pädagogen und deshalb werden
sie thematisiert auf dem

14. Bundeskongress Frauen und Schule
„Bildung neu bilden – Balancen finden“

vom 19. bis 21. April 2007
im Oberstufenzentrum „Johanna Just“ in Potsdam

Wir haben uns viel vorgenommen: neben zahlreichen Vorträgen und Work-
shops zu Themen wie frühkindliche Bildung, Chancengleichheit, geschlech-
tergerechtes Lernen und Gewaltprävention sollen Hospitationen in verschie-
denen pädagogischen Einrichtungen Potsdams Anregungen zu Diskussionen
geben. Natürlich wird auch ausgiebig Gelegenheit sein, Meinungen und Erfah-
rungen auszutauschen mit dem Ziel, Perspektiven für die Zukunft von Bildung
und Erziehung aufzuzeigen. 
Als Schirmfrauen für unseren Kongress konnten wir die Präsidentin der Euro-
pa-Universität Viadrina, Frau Professorin Dr. Gesine Schwan, und die Bundes-
tagsabgeordnete Dr. Dagmar Enkelmann gewinnen.
Das ausführliche Programm ist im Internet unter www.frauen-und-schule.de
nachzulesen. Ein Anmeldeformular (online oder auf dem Postwege nutzbar)
und einige Kontaktadressen und Angebote für Übernachtungsmöglichkeiten
sind ebenfalls dort zu finden.
Wir freuen uns auf zahlreiche interessierte Pädagoginnen und Pädagogen aus
vielen Bundesländern, die diese Möglichkeit der Fortbildung nutzen wollen,
und sagen: Auf nach Potsdam!
Landesfrauenausschüsse der GEW Berlin und Brandenburg und Verein frau-
en+schule Berlin/Brandenburg e.V.
Kontakt: http://www.frauen-und-schule.de oder GEW Berlin, Yvonne
Schmidt, Ahornstr. 5, 10787 Berlin, Fax (0 30) 21 99 93-50.

Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft
Bezirksverband Braunschweig
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
www.gew-bvbs.de

Einladung  zum Gewerkschaftstag

Schulisches Eingliederungsmanagement
24. April 2007, in Salzgitter-Lebenstedt, „Hotel am See“, Campestraße,
Leitung: Burkhard Kuchernig
Ablauf: ab 9.00 Uhr Stehcafé; 9.30 Eröffnung und Begrüßung: Burkhard Ku-
chernig, Bezirksvorsitzender der GEW; 9.45 Grußwort: Leiter der Landes-
schulbehörde, Abteilung Braunschweig, AL Ullrich Dempwolf; 10.00 Harald
Kaiser, Institut für Qualitätssicherung in Prävention und Rehabilitation GmbH
an der Deutschen Sporthochschule Köln‚ „Die Bedeutung des schulisches
Eingliederungsmanagements für die Schulentwicklung“ (Arbeitstitel); an-
schließend: Aussprache und Diskussion; 12.30 – 14.00 Uhr Mittagspause,
14.00 – 16.00 Uhr Arbeit in Arbeitsgruppen. AG 1: „Schulisches Eingliede-
rungsmanagement und   Personalentwicklung, Herr Kaiser; AG 2: „Schuli-
sches Eingliederungsmanagement und Gesundheitsschutz“, NN; AG 3:
„Schulisches Eingliederungsmanagement aus Sicht der Schulpsychologie“,
NN; AG 4: „Schulisches Eingliederungsmanagement aus Sicht der Schulleite-
rinnen und Schulleiter“, NN; AG 5: „Schulisches Eingliederungsmanagement
aus Sicht der Personalräte“, NN; AG 6: „Schulisches Eingliederungsmanage-
ment aus Sicht der Betroffenen“, NN.
Kontakt: Erwin Lörsch, GEW-Bezirksverband Braunschweig, Geschäfts-
stelle Bohlweg 55, 38100 Braunschweig, Tel. 05 31 / 4 80 37 73, Fax 05 31 / 
4 80 37 74, Mail: gew-bvbs@t-online.de

Bildungsvereinigung
ARBEIT UND LEBEN

Niedersachsen e.V.

Gewerkschaft
Erziehung und 
Wissenschaft

Niedersachsen

Arbeitsplatz BBS: Hauptgewinn oder Niete?
Veränderungen –  Konzepte – Perspektiven

Vorankündigung

Der Arbeitsplatz BBS hat sich verändert. Aspekte dieser Veränderung sind u. a. • Die Arbeitsbelastung durch immer neue Auf-
gaben ist gestiegen • Demokratische Strukturen werden abgebaut • Ausbildungsplätze im dualen System fehlen • Die Anzahl
der TeilzeitschülerInnen sinkt • BBSen sind mehr denn je Auffangbec ken für arbeitslose Jugendliche • Die Lebenswelten der
Jugendlichen haben sich verändert • Viele Jugendliche haben momentan keine berufliche Perspektive
Wie wollen wir mit dieser Situation umgehen? Welche Konsequenzen ergeben sich daraus für das Berufsbild und die pädagogi-
sche Arbeit der Lehrerinnen und Lehrer? Wie kann es uns gelingen Mitspracherechte für Pädagoginnen und Pädagogen in der
Schule zu erhalten? Wie kann Gewerkschaftsarbeit in der Schule vor diesem Hintergrund aussehen?
Der Berufsschultag 2007 soll wieder ein Forum bieten, um viele offene Fragen zu erörtern und Ideen zu entwickeln, wie wir uns
den Arbeitsplatz Schule als Hauptgewinn vorstellen bzw. erhalten können.

Berufsschultag 2007
Dienstag, 6. März 2007, 9.30 bis 16.30 Uhr Hannover, Raschplatz-Pavillon

Der Spezialist für Klassenfahrten England

www.s-e-t.de
Tel: 0421– 308820

• Top-Unterbringung • Top-Programm • Shakespeare

• London, Oxford, Canterbury, Hastings, Eastbourne...
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Gunzenbachstr. 8,   76530 Baden-Baden  
Fax: 07221/39 39 3-50 • www.leisberg-klinik.de • info@leisberg-klinik.de 

In einer Stadt mit besonderem Flair bieten wir einen 
individuellen psychotherapeutischen Ansatz zur er-
folgreichen Behandlung psychischer Konflikte und 
Erkrankungen, von der Diagnostik bis zur Therapie! 

Indikationen: Depressionen, Schmerzerkrankungen, 
Essstörungen, Erschöpfungssyndrom („Burn-out“), Ängste 
und Panik, Belastungsreaktionen, Schlafstörungen, Zwänge 
Internistische Abt.: Diabetes, Herz-/Kreislauferkrankungen 
Kostenübernahme: Privatversicherungen und die  Beihilfe 

HOTLINE: 
07221/39 39 30 

Von hier an geht es aufwärts! 
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Wir nehmen Ihre Klasse mit*
• in eine neue Welt
• auf ein Abenteuer
• zum Vergnügen aller

*in die Mecklenburgische Seenplatte

Preisträger für
»Paddeln statt Pauken«

Unser Team
entlastet Sie!

Dorfstraße 1 • 17209 Vipperow 

� 03 99 23 - 71 60 • Fax - 716 16
p@kanubasis.de • www.kanubasis.de

€


